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theina „Die Besserstellung der Lehrerschaft" gewählt hat, will die liberale Fraktion
des Großen Rates die Revision des Lehrerbesoldungsgesetzes in Fluß bringen. Das
jetzige stammt vom Jahr 1tt97 und schreibt ein Minimum von Fr, 1200! vor.
Wer will die Notwendigkeit der Revision bestreiten?

Lehrer oder GeiWrt
Mit Bezug auf ein regierungsrätliches Kreisschreiben an die Schulräte des

Kantons Graubünden betreffend Teuerungszulage für die Lehrer-
schaft schreibt ein Schullehrer dem „Bündner Tagblatt":

„Das Sorgenkind des Lehrers ist jetzt nicht sein zu kleiner Gehalt, sondern
die „Überproduktion" an Schullehrern, Diese „Überproduktion", wenn man sie so

nennen darf, war eine notwendige Folge des Besoldungsgesetzes vom Jahre 1909,

Nachdem die Lehrer-Gehälter durch dieses Gesetz aufgebessert wurden, glaubte
fast jedes zweite Elternpaar, sein Sohn sei zum Lehrer berufen Man dachte da-

mals genau so wie noch heute: 1100 Franken sind ein schöner Gehalt; im Winter
könnte mein Sohn ja nirgends so viel verdienen; Verdienst in der Gemeinde, mei-
stens ja im eigenen Dorfe, quasi vor dem Hause; trockene Füße, angenehme Be-

schäftigung; Händewaschen; flotte Karriere; Lebensstellung nicht zu vergessen; Wort-
führer in der Gemeinde, und so weiter und so fort. Dem jungen Knaben konnte

man natürlich nicht verargen, wenn er sofort zusagte, in der Meinung, die Päda
gogik und Methodik, oder sagen ivir, das Lehren sei so leicht und kurzweilig, wie
anderwärts das Zigarrenrauchen, der Kasseejaß und das Tragen hoher Stehkragen,
Nun aber meinen diese Herren, der Gehalt reiche nicht mehr aus, was wir ohne

weiteres zugeben und lebhaft bedauern

Doch, was können wir da inachen? Unsere Gemeinden dingen den billigsten
Geißhirten, den billigsten Alphirten, den billigsten Küster und sparen am Schotter
auf der Straße, Geben sie den Lehrern eine Teuerungszulage, so lausen ihnen
alle Geißhirten, alle Alphirten und alle Küster weg und werden noch Schullehrer
und dann führt erst recht niemand den Schotter auf die Straße hinaus.

Wir sind dem Herrn Chef des Erziehungsdepartements gewiß dankbar für
seinen Vorschlag und wollen seiner bei den Wahlen gedenken. Wir wären aber

dafür, mit der Teuerungszulage und mit der eventuellen Gehaltsaufbesserung

zuzuwarten, bis die Konkurrenz in der Lehrerschaft ein bischen abgenommen hat,
dann können wir die Saiten aufziehen und eher im vollen Maße das erreichen,

was wir heute erstreben."
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